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Lieber Goarten!

Du iff irstj^i e ich höre ara 6, Januar einen Tc r t rag in Sannen halten*
Meine Bedenken gegen_deine theologische Haltung und Richtung haben
sich im vergangenen ¿"ahr in einer nich gelbst sehr beunruhigenden
Weise zugespitztes kann eigentlich nicht anders sein9als dass dies
auf G-egenseitigkeit beruht,Ich vreiüs nicht,ob es auf die -i>auer an-
gehen w i rd 3 das s wir »als ob nichts wäre, in ZdZ nebeneinander jeder
las Gegenteil von dem sage*ú,T¿?as der andere für richtig hält.ünd ob

wir uns auf dia Sauer doch wieder ein .leder durch die ¿ehren
una _en des ändern clü/ch dieses stillschweigende & eben e inan-
der der Oeffentlichkeit gegenüber belasten dürfen.Aber bevor wir uns
dar lib er abschließende Bedanken :aach. en, s olitevi wir uns sicher noch
einmal gesehen und gesprochen haben.Kassst du das nicht im Anschluss
an deinen ̂ arsar Vortrag möglich mache::? Aus Gestiert er? Grund siechte
ich Köln dafür in Vorschlag, bringen »Ich würde einge Jüngere, an dieser
Auseinandersetzung sehr beteiligte theologische Preur.de (nicht £•!*«•
Schmidt) dahin mitnehmen und es dir überlassenf8Y#ein Gleiches zu tun«
:£agst du mir YÌell_icht tslsgraphiscnei: Bescheid geben,ob,wann und
wo wir uns treffen können,

-¿it freundlicher:! C-russ
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